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Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Landtagswahl am 14. Mai 2017 

gemäß § 12 LWahlO NRW 
 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stadt Monheim am Rhein wird von Montag, 

24. April 2017, bis Freitag, 28. April 2017, während der Dienststunden 
 
Montag    von 07:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Dienstag   von 07:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
Mittwoch von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Donnerstag  von 07:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Freitag von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
im Wahlbüro der Stadt Monheim am Rhein, Raum 104 (Bergischer Saal), Rathausplatz 2, 
40789 Monheim am Rhein, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Wahl-
berechtigten können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten prüfen. Zur Überprüfung der Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen haben Wahlberechtig-
te während des in Satz 1 genannten Zeitraumes nur dann ein Recht auf Einsicht in das Wäh-
lerverzeichnis, wenn sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät, welches nur von Bediensteten der Stadtverwaltung bedient wer-
den darf, möglich. 

 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der Ein-

sichtsfrist, also vom Montag, 24.04.2017, bis spätestens Freitag, 28.04.2017, 12:00 Uhr, beim 
Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein, Wahlbüro, Bergischer Saal (Raum 104), Rat-
hausplatz 2, 40789 Monheim am Rhein, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen 
nicht offenkundig sind, haben die Einspruchsführenden die erforderlichen Beweismittel bei-
zubringen. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 

23.04.2017 eine Wahlbenachrichtigung.  
 
Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlbe-
rechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Ge-
fahr laufen wollen, das Wahlrecht nicht ausüben zu können.  
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Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 36 Mettmann I  
 

• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises 
 

oder 
 

• durch Briefwahl 
 

teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 
 

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
 

5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, wenn 
 

a) sie nachweisen, dass sie aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis versäumt haben, 

 
b) sie aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis 

aufgenommen worden sind, 
 

c) ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist 
entstanden ist oder sich herausstellt. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 

zweiten Tag vor der Wahl (Freitag, 12.05.2017), 18:00 Uhr, beim Wahlbüro der Stadt Mon-
heim am Rhein mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch 
Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermitt-
lung in elektronischer Form als gewahrt. Eine elektronische Beantragung wird über die Inter-
netseite https://monheim.de/briefwahl angeboten. Fernmündliche Anträge sind unzulässig 
und können deshalb nicht entgegengenommen werden. Behinderte Wahlberechtigte können 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
Die Antragstellerin/der Antragsteller muss Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und 
die Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angeben. 
 
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass sie oder er dazu berechtigt ist. 
 
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichern Wahlberechtigte glaubhaft, dass 
ihnen der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihnen bis zum Tag vor der Wahl 
(Samstag, 13.05.2017), 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
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Bei nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag auch noch bis zum 
Wahltag (Sonntag, 14.05.2017), 15:00 Uhr, gestellt werden.  
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch 
bis zum Wahltag (14.05.2017), 15:00 Uhr, stellen. 
 

7. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass die Wahlberechtigten vor einem Wahl-
vorstand wählen wollen, so erhalten sie mit dem Wahlschein zugleich: 

 
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises 36 Mettmann I 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag  
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift der Stadt 

Monheim am Rhein, an die der Wahlbrief zu senden ist, die Wahlscheinnummer und der 
Stimmbezirk angegeben sind und 

-  ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden den Wahlberechtigten an ihre Wohnanschrift 
übersandt oder amtlich überbracht, soweit sich aus dem Antrag keine abweichende Anschrift 
oder die Abholung der Unterlagen ergibt. 

 
An andere Personen als die Wahlberechtigten persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unter-
lagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht 
kann nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein vor 
der Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen. 

 
8. Wer durch Briefwahl wählt, 
 

- kennzeichnet persönlich und unbeobachtet den Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen 
blauen Stimmzettelumschlag und verschließt diesen, 

- unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Brief-
wahl unter Angabe des Ortes und Tages, 

- steckt den verschlossenen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und den un-
terschriebenen Wahlschein in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag, 

- verschließt den roten Wahlbriefumschlag und 
- übersendet den Wahlbrief durch die Deutsche Post AG an den Bürgermeister der Stadt 

Monheim am Rhein. Der Wahlbrief kann dort auch abgegeben werden. 
 

Nach Eingang des Wahlbriefes beim Bürgermeister darf er nicht mehr zurückgegeben wer-
den. 

 
Haben Wahlberechtigte ihren Stimmzettel verschrieben, versehentlich unbrauchbar gemacht 
oder werden Wahlberechtigte zurückgewiesen, weil sie ihren Stimmzettel außerhalb der 
Wahlzelle gekennzeichnet, gefaltet oder ihn mit einem äußerlich sichtbaren, das Wahlge-
heimnis offensichtlich gefährdenden Kennzeichen versehen haben, ist auf Verlangen ein 
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neuer Stimmzettel auszuhändigen, nachdem sie den alten Stimmzettel im Beisein eines Mit-
gliedes des Wahlvorstandes vernichtet haben. 
 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder aufgrund einer körperlichen Beeinträchti-
gung nicht in der Lage sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, können eine andere Person 
bestimmen, deren Hilfe sie sich bedienen wollen. Hat der Wahlberechtigte den Stimmzettel 
durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat diese auf dem Wahlschein durch Unter-
schreiben der Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzet-
tel gemäß dem erklärten Willen des Wahlberechtigten gekennzeichnet hat. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

 
 Bei der Briefwahl muss die Wählerin oder der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 

und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltag (14.05.2017) bis 18:00 Uhr eingeht.  

 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert. Bei Inanspruchnahme einer besonderen Versendungsform 
oder einem anderen Postunternehmen hat der Absender die Kosten der jeweiligen Briefbeförde-
rung selbst zu tragen. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden. 
 
Nähere Hinweise darüber, wie der/die Wähler/in die Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt 
für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen. 

 

 
 
 
Monheim am Rhein, den 11.04.2017 
 
 
 
gez.   
Zimmermann 
Bürgermeister 
 
 
 


